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«Being a male is
a matter of birth.
Being a man is a
matter of choice.»
Edwin Louis Cole
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Sag mir, wo die
Männer sind
Auf der Suche nach dem verlorenen Geschlecht.

Was ein Mann ist und was eine Frau, schien lange unreflektiert klar zu sein. Doch heute

wachsen Menschen heran, die das dringend wissen möchten und von niemandem mehr

klare Antworten erhalten. Spätestens seit dem wegweisenden Dokumentarfilm «What Is a

Woman?» von Matt Walsh muss die ergänzende Frage «Was ist ein Mann?» gestellt werden.

Die archetypische Rede von «dem Mann» und «der Frau» verschwand glücklicherweise
schon vor Jahrzehnten aus dem Sprachgebrauch. Heute, im 21. Jahrhundert, weisen Männer

als soziale Gruppe so viele Unterschiede untereinander auf wie noch nie zuvor in der

Menschheitsgeschichte. Weder werden sie über ihre Fähigkeit bestimmt, Krieg zu führen,

noch über die, Ernährer ihrer Familien zu sein. Diese Emanzipation von zwei lang

bestimmenden Rollen, die massgeblich mit dem Kapitalismus zusammenhängt, gewährt

jedem einzelnen Mann Freiheiten, von denen sein Grossvater noch vor zwei Generationen

nur hatte träumen können.

Doch für was steht Männlichkeit heute eigentlich noch? Die Vielzahl der Lebensentwürfe

und die neue geschlechtliche Unübersichtlichkeit der Gegenwart verstellen eine klare

Antwort eher, als dass sie helfen, während die identitätspolitische Rede von «Männlichkeiten»

im Plural ohnehin nichts zu erklären vermag.

Das Dossier ist eine Bestandsaufnahme von Männlichkeit heute: Es geht um neue

Herausforderungen und neue Selbstentwürfe, neue Probleme und neues Selbstbewusstsein

in einer zunehmend unübersichtlicheren Zeit.

Eine anregende Lektüre wünscht

die Redaktion
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